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D ie Brugg eConnect durfte bisher insgesamt 11 
318 Ladesysteme mit Stecker an Kund:innen 
bis Ende August 2022 ausliefern. «Nur in 

diesem Jahr werden wir 255 km High-Power-Char-
ging-Kabel produziert haben. Das Wachstum im 
Bereich E-Mobility ist überdurchschnittlich hoch», 
sagt CEO Patrick Kern. Der Markt boomt und die 
Nachfrage wird in den nächsten Jahren weiterwachsen. 
Aus diesem Grund wurden in den letzten Wochen die 
Weichen für neue Wachstumspläne gestellt. Geplant ist 
ein weiterer Ausbau in der Schweiz, in Polen und in der 
USA, um auch diesen Markt besser bedienen zu kön-
nen. Ziel des Aufbaus ist es, die Internationalisierung 

umzusetzen sowie unsere Produktkapazität bis im 
Jahr 2025 zu verdoppeln. Brugg eConnect ist über-
zeugt, nur wenn Unternehmen in eine nachhaltige 
Zukunft investieren und sie vorantreiben, werden 
die Klimaziele bis 2050 erreicht werden können.

Heute benötigt eine Ladung je nach Automodell und 
Ladekapazität der High-Power-Charging-Ladesäule 
zwischen 15 und 30 Minuten. Neue Ladestationen 
mit gekühlten Ladesystemen werden dies unter zehn 
Minuten ermöglichen. Wodurch der Ladevorgang 
mit einer Tankladung vergleichbar wird», so Kern. Für 
die meisten wird jedoch das Laden zu Hause für den 

Alltag ausreichen. Nur bei Strecken über 300 km ist 
man auf Schnellladestationen angewiesen. Jedoch wird 
es nicht für alle Mietenden als auch Stockeigentü-
mer:innen möglich sein, eine eigene Wallbox zu instal-
lieren. Damit ein rein elektrisches Fahrzeug jedoch für 
alle zugänglich wird, muss das High-Power-Charging-
Ladenetz in den nächsten zehn Jahren enorm ausge-
baut werden. Brugg eConnect möchte hier mit ihren 
innovativen Schnellladelösungen zur Verfügung stehen.

Nachhaltig das Leben geniessen
Wakesurfen ist neu auch mit gutem Gewissen in Bezug 
auf die Umwelt möglich. Die auf Wassersport spe-
zialisierte Honu SUP GmbH, hat in Thun als welt-
weit erster gewerblicher Anbieter ein serienmässi-
ges E-Wassersportboot in Betrieb genommen. Um 
das leistungsstarke Batterieboot schnell und sicher 
zu laden, um ausreichend Betriebszeiten anbieten zu 
können, nutzt Gofast das Schnellladesystem der Brugg 
eConnect. Feuchtigkeit, Platzverhältnisse und Statik 
auf einem Schiffslandesteg stellten eine Herausforde-
rung dar, denn das Schnellladen im Wassersportbereich 
ist weltweites Neuland. Mit dem Satellitensystem von 
Kempower konnte alle Anforderungen erfüllt werden. 
Auf dem Steg im Hafen Lachen steht dabei lediglich 
eine schlanke Ladesäule mit zwei Schnellladesystemen 
von Brugg eConnect. Die voluminösen und schweren 
Leistungsmodule stehen in einem Gehäuse am erhöh-
ten Ufer in sicherer Entfernung vom Wasser. Ein nach-
haltiges Wakesurfen ist ab sofort in Thun auch möglich.

Preisträger des Green Tech Awards
Brugg eConnect konnte mit der Patentierung 
des Purwil «High Power Charging 850+»-Sys-
tems einen überdurchschnittlichen Score-
Wert erreichen und wurde mit dem Green-
Tech-Award 2022/2023 ausgezeichnet.

Von über 600 000 Unternehmen fielen 323 Unter-
nehmen in die engere Betrachtung – und von diesen 

wiederum wurden am Ende der Untersuchung nur die 
Firmen mit dem GreenTech-Award ausgezeichnet, die 
in mindestens einem Technologie-Feld einen über-
durchschnittlichen Score-Wert aufweisen konnten.

Erneuerbare Energien und E-Mobilität – diese 
beiden Themen beherrschen zu weiten Teilen die 
Umweltberichterstattung in den Medien. So wich-
tig beide Komplexe auch sind: Die Eindämmung des 
Klimawandels hat nur eine realistische Chance, wenn 
Innovationen auf breiter Front Produkte und Prozesse 
in den Dienst des Umweltschutzes stellen. Brugg 
eConnect konnten hier mit ihrem High-Power-Char-
ging-Systemen im Themenfeld Transportwesen über-
zeugen und leistet damit einen Beitrag zur Eindäm-
mung des Klimawandels sowie zur Energiewende.

www.bruggeconnect.com

Brugg eConnect – ein KMU aus Brugg will mit ihren Innovationen die Energiewende vorantreiben. Die Aargauer Pionierin der Kabelherstellung will in das Wachstum 
investieren und neue Arbeitsplätze schaffen. Der Ladevorgang soll sich zu einem Argument für den Wechsel zu rein elektrischen Fahrzeugen wandeln.

Clevere High-Power-Charging-Ladesysteme 
aus dem Aargau erobern die Welt
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Diesem Quartier droht kein Mangel
Die Bewohnenden des Erlenmattquartiers kennen keine Energiesorgen. Sie leben unabhängig  

vom volatilen Strommarkt und können sich auf eine zuverlässige fossilfreie Wärmeerzeugung verlassen.  
Besuch bei einer nachhaltigen Pioniersiedlung, die auf eine zukunftsfähige integrierte Energielösung setzt. 

W er einen Blick in die Schweizer Energie-
zukunft werfen möchte, macht sich am 
besten auf den Weg nach Nordwesten: Im 

Basler Stadtteil Erlenmatt demonstriert eine Neu-
bausiedlung eindrücklich, wie gut eine vollständig 
nachhaltige Energieversorgung heute funktioniert. 

Grösste Anlage der Schweiz
Hier, auf dem Areal eines ehemaligen Güterbahnhofs, 
entstanden vor einigen Jahren ein Dutzend moder-
ner Wohngebäude. Die Siedlung Erlenmatt Ost ist 
der grösste ZEV (siehe Textbox) der Schweiz. Solar-
anlagen auf den Dächern bilden die Basis einer öko-
logischen Rundumversorgung von 500 Bewohnerin-
nen und Bewohnern mit Elektrizität und Wärme.

Die innovative Energielösung stammt von der  
ADEV Energiegenossenschaft (siehe Textbox).  
«Rund 70 Prozent des Stroms und der Wärme 

 

produzieren wir lokal», erklärt CEO Thomas Tribel- 
horn. «Unsere Ingenieurinnen und Ingenieure  
erreichten diesen hohen Wert, indem sie die Solar-
module mit Speichern und hocheffizienten Wär-
mepumpen kombinierten, die dem Grundwasser  
Energie entziehen, um damit die Räume zu heizen.»  
Ins Konzept einbezogen wurden ausserdem bi- 
direktionale Ladestationen für Elektrofahrzeuge.

100 Prozent erneuerbar
Da die ADEV auch über Kleinwasserkraftwerke ver-
fügt, ist sie in der Lage, Ökostrom aus eigenen Anlagen 
bedarfsgerecht ins Arealnetz einzuspeisen und damit Spit-
zenlasten im Erlenmattquartier abzudecken. «Auf diese 
Weise», so Thomas Tribelhorn, «werden die Gebäude 
vollständig mit erneuerbaren Energien versorgt.»

Das fossilfreie Gesamtpaket der ADEV erweist sich 
sowohl für die Immobilienverwaltungen als auch für 
die Mietparteien als unkompliziert: Die Energiege-
nossenschaft erstellte nicht bloss sämtliche Installatio-
nen in eigener Regie, sondern rechnet nun Strom und 
Wärme direkt mit den Nutzerinnen und Nutzern ab.

Obendrein profitieren die Bewohnerinnen und 
Bewohner von langfristig stabilen Preisen und einer 
zukunftssicheren Versorgung. Zwar zogen die Ener-
giekosten in den vergangenen Wochen auch in 
der Erlenmatt geringfügig an, aber weitaus weni-
ger als in den rundumliegenden Häusern. «Wer 
hier wohnt, kann also nachts weiterhin ruhig schla-
fen», bringt es Thomas Tribelhorn auf den Punkt.

Thomas Tribelhorn
CEO  

ADEV Energie- 
genossenschaft

ADEV
Mit nahezu vierzig Jahren Erfahrung bei der 
Produktion und beim Einsatz von erneuerbaren 
Energien ist die Energiegenossenschaft ADEV  
mit Sitz in Liestal (BL) eine zuverlässige Partnerin 
für nachhaltige Energielösungen. Ob Solar- 
anlagen, saubere Heizungen, Anschluss an einen 
Wärmeverbund, Elektromobilität oder Verkauf 
und Einkauf von grünem Strom: Die Fachleute 
wissen Bescheid, wenn es darum geht, gros-
se Liegenschaften wie öffentliche Gebäude, 
Mehrfamilienhäuser sowie Büro-, Industrie- und 
Gewerbebauten an die Energiezukunft anzu-
schliessen. Die ADEV betreibt zudem insgesamt 
über 120 Solar-, Kleinwasser- und Windkraftwerke 
sowie Nahwärmeverbünde in der Schweiz und im 
angrenzenden Ausland.

www.adev.ch

ZEV
Der sogenannte Zusammenschluss zum Eigen-
verbrauch (ZEV) ist eine Organisationsform  
gemäss dem Energiegesetz des Bundes, die es 
erlaubt, dass sich verschiedene Parteien auf be-
nachbarten Grundstücken zusammenschliessen, 
um Solarstrom zu produzieren und vor Ort zu 
verbrauchen. In aller Regel wird so die Energie 
vom eigenen Dach günstiger als Elektrizität aus 
dem Stromnetz.

Die ADEV bietet Gebäudebesitzenden ein 
attraktives Gesamtpaket zur Einrichtung eines 
ZEV: Die Energiegenossenschaft plant, finanziert, 
baut und betreibt auf dem Dach der Gebäude 
eine Solaranlage, liefert den Strom zu günstigen 
Konditionen an die Mieterschaft und rechnet alles 
zuverlässig ab. 

Den Bewohnerinnen und Bewohnern stehen 
zwei Miet-Elektrofahrzeuge zur Verfügung.

Wer hier wohnt, 
kann weiterhin 
ruhig schlafen.


